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Mus der Stadt .
1 ' * Karlsruhe , 14 . November.

Konzerte .
Zu einen Morgenkonzert hatte am Sonntag vormittag das

Konservator»,» Münz eine größere Anzahl Gäste eingeladen.
Die Vortrcgsfolge wurde durchweg von den Lehrern der Anstalt
bestritten. Eingangs spielte Herr Direktor Münz in Gemein¬
schaft mit seiner Gattin uxxd Herrn Konzertmeister E i f f l e r
einen Saz aus dem Schubertschen Us -6ur -Trio op . 100 für
Klavier, Cello und Violine. Der reizende (1.) Satz wurde von
den Ausibenden aufs vortrefflichste zur Ausführung gebracht
und erhielt den lebhaftesten Beifall des geladenen Publikums .
Mt schichtet Innigkeit sang Herr Otto Meßbecher , unser
ciixheinxffcher Konzertsänger , vier Lieder von Schubert und drei
mix Brchms. Tie Wärme und die Beseeltheit seines Tones , die
technische Akuratesse des Vortrags sixxd hier zur Genüge bekannt,
so daß sich ein Eingehen auf seine diesesmal auch wieder vor¬
züglichen Leistungen erübrigt . Herr Wehbecher hatte in Herrn
Kapellmeister Heinrich C a s s i m i r einen äußerst dezenten Be¬
gleiter am Klavier , der dem GesangSpart mit außerordentlicher
Delikateste folgte. Keine leichte Aufgabe hatte sich Herr Hof-
uxusiker Hans Grimme gestellt . Wir bekamen von ihm den
1. Satz aus dem 6 -ckur-Violinkonzert von Beethoven zu hören
und konnten dabei seine technische Fertigkeit bewundern . Als
Kadenz hatte Herr Grimme die vom f Altmeister Joachim ein¬
gelegt, die ihm Gelegenheit gab, seinen pastosen Ton und dxe
Bemeisteruxxg der Schwierigkeiten, die Joachim in der Kadenz
in Gestalt von Doppelgriffen und Trxllerfigurationen aufge-
häust hat, zu zeigen. Herrn Grimme begleitete Frl . Luise Beck.
Als Begleiterin gebührt ihr dasselbe Lob , das wir Herrn Kapell¬
meister Cassimir zuteil werden ließen . Mit der Wiedergabe der
Balletmusik aus Rosamunde von Schxrbert , sowie der Rhapsodxe
Nr. 13 von Liszt lernten wir Frl . Beck als ausgezeichnete So¬
listin kennen, die ihrer schweren Aufgabe sich vollauf gewachsen
zeigte . Namentlich hat uns die Art , wie fie die Rhapsodie spielte,
sehr sympathisch berührt . Das Publikum , das sehr zahlreich er¬
schienen war , quittierte die von der Leistungsfähigkeit der am
Konservatorium Mxxnz tätigen Lehrer zeugenden Darbietungen
sämtlich mit reichlichem Beifall . krim .

Am Sonntag abend gab in der Christuskirche der Kirchen -
bor der Neuweststadt ein Konzert. Der Leiter des Konzertes

^ war der Dirigent des Kirchenchors , der auch in den Kreisen der
Arbeitersänger bekannte Opernsänger M ejtza m e t. Wir sind
gewohnt, die Leistungen solcher Chöre ziemlich mild zu zensieren ;
der Kirchenchor der Neuweststadt aber verdient es, einen strenge¬
ren Maßstab angelegt zu bekommen . Man merkte es an der
Dynamik , an der Vokalisation uxxd an der Heraixsarbeitung des
Charakteristischen in den Chören, daß die Chorleitung in sach¬
kundigen Händen liegt. Herr Melamet hat sich in dem Konzert
xuch als Komponisten vorgestellt und ließ vom Kirchenchor eines
seiner Werke uraufführen . Wir können nun nicht behaupten,
daß es Herrn Melamet mit der Uraufführung feines 115. Pfal -
meS gelungen ist, mehr zu geben, als eine Kraftprobe eines
kompositorischen Dilettantismus . Von seinem Werk bis zur
Meisterschaft ist noch ein weiter, steiler Weg . Auch als Solo¬
sänger hatte Herr Melamet kein Glück, da ihn Heiserkeit völlig
indisponiert machte . Daß er dennoch sang, war ja sehr opfer¬
mutig, tat jedoch dem Konzert in feiner Gesamtwirkung starken
Abbruch. Hätte nicht der Chor ein ausschlagendes Aequivalent

- nach der Seite des Erfolges gegeben, Herr Melamet müßte den
Aberxd als ein Fiasko buchen . Der Chor bot aber in der Wieder¬
gabe der Gesänge Ausgezeichnetes; hervorzuheben rväre das
Mozartsche Ave verum und ein äußerst schwaches Chorwerk von
Kirk, eines rühmlichst uxxbekannten Komponisten, das nur wegen
der guten Ausführung genießbar war . Herr Hans Heiligen¬
tal versuchte die Harfe zu meistern, was ihm bei der Guonod-
schen Meditation zu der bekannten Kompositionaus Bachs wohl¬
temperiertem Klavier ziemlich gelarxg, während wir das von
dem Händelschen Largo nicht behaxxpten können . Frau Dr .
HermSdorf aus Rastatt bemühte sich mit mehr oder weniger
gutem Erfolg , Schxrbert , Mendelssohn und Hummel gerecht zuweiten . Während bei den übrigen Gesängen dem Genuß des
Hörers durch ein forciertes Tremolieren und wohl dadurch be¬
dingtes Jn - die-Höhe -Treiben Eintrag geschah, war die Wieder¬
gabe des Hallelujas von Hummel tadellos und der Genuß ein
ungetrübter . Herrn B a r n e r s Orgelspiel war gut , das Handel-
Präludium mit nachfolgender Fuge vielleicht etwas zu pompös.
In dem Pastorale von Enrico Bossi zeigte der Organist seineRoutine in der Registrierkunst. Das sehr vorurteilslose Publi¬
kum war von dem Konzert sehr befriedigt . krim .

Die diesjährige Generalversammlung drs Arbeiter -Frauen¬
chor» Karlsruhe fand letzten Montag im Lokal zur „Eiche " statt .Die aktiven und passiven Mitglieder hatten sich in erfreulich
großer Axxzahl eingefunden . Den wichtigsten Punkt der Tages¬
ordnung bildete der Geschäfts - und Kassenbericht .
Den Geschäftsbericht gab die Vorsitzerxde, Frau Schwerdt ,die in ihrem eingehenden und inhaltsreichen Vortrag ein um¬
fassendes Bild über die Tätigkeit und Arbeit des Vereins im ver¬
flossenen Fahre gab. Wir entnehmen dem Berichte, daß das
verflossene Jahr dem Verein xxxancherlei Kämpfe und Schwierig¬
keiten gebracht hatte , daß sie aber alle überwunden wurden dank
der Treue und Solidarität eines festen Stammes von SangeS -
genosstnnen , die unbeschadet aller Widerwärtigkeiten fest und
treu zu ihrem Verein hielten . Auch in finanzieller Beziehung
steht der Verein nun dank der Energie und Opferwilligkeit der
Mitglieder und dank der Unterstützung durch die Arbeiterschaft
gefestigt da. - Das erfreulichste ist der Fortschritt in gesanglicher
Beziehung . Hier, hat der Verein sowohl beim Sängerfest an
Pfingsten, wie auch bei seinem ersten Konzert unter der tüchti¬
gen Leitung seines Dirigenten B a l d a s bewiesen , daß er aus
den Kinderschuhen heraus ist und in die Reihe derjenigen Ver¬
eine getreten ist , von denen nur gute Leistungen erwartet wer¬
den. Diese Erfolge veranlassen hoffentlich die Arbeiter, ihreFrauen und Töchter immer inehr auf den Arbexter -Frauenchor
hinzuweisen und diesem zuzuführen , damit er auch bald in Be¬
äug auf Mitgliederzunahme über erfreuliche Erfolge berichten
kann . Man trifft da leider gerade unter den Arbeitern oft rechst
spießbürgerliche Anschauungen. Die Frauen , die tagsüber in
der Fabrik, im kaufmännischen Geschäft oder auch zu Hause ar¬
beiten müssen , haben auch ein Recht, sich hie und da mal auszu -
Kannen, xm Gesang und gemütlichen Beisammensein auf einigeStunden die Alltagssorgen abzustreifen. — Von Veranstaltun¬
gen , die mit größeren Kosten verknüpft sixxd , hat der Verein im
»etzten Jahre mit Rücksicht auf die teuere Lebenshaltung der Ar¬
beiter Abgesehen . Es fanden nur eine Abendunterhaltung in
der „Walhalla" und das Konzert in der Gewerkfchaftszentrale
statt . Beide Veranstaltungen nahmen einen schönen Verlauf .
Mitgewirkt hat der Verein beim Rofenow- Abend des BildxxngS-
ausfchuffes , beim Frauentag , beim 20jährigen Stiftungsfest der
Rüppurrer Sangesgenossen, in Beiertheim und letzten Samstagbei der Herbstfeier des Gewerkschaftskartells.

. Das überall beifällig aufgenommene Auftreten des Ber-
vns konnte die Mitglieder nur in der Ansicht bestärken , daß der
Verein ahiJUedtt darauk bat. als kelbktäxxdiaer Verein weiterhin

bestehen zu bleiben. Verschmelzungsversuche mit einem Brxxder-verein zu einein gemischten Chor wurden daher nach eingehender
Beratung vom Vorstände, unter Hinzuziehung der männlichenBeiräte und des Gauvorftandes , einstimmig abgelehnt. Im
sechen Sinne entschieden mit übergroßer Mehrheit auch die
Sängerinnen . Diese Krise im Verein verursachte den Verlust
einiger Mitglieder , der aber bald wieder bei erneuter , tatkräf¬
tiger Agitation Ivettgemacht sein wird . Bereits heute hat der
Verein die Mitgliederzahl , die er vor der Krise 'hatte, wieder
erreicht.

Auch xm kommenden Jahre steht wieder viele Arbeit bevor .So beabsichtigt der Verein gemeinschaftlich mit dem Arbeiter-
Frauenchor Pforzheim ein Konzert zu veranstalten, weiter ' istbereits beschlossen, am 20 . Stiftungsfest der „Lassallia" und an
einem Fest der „ Eintracht "- Ettlingen teilzunehmen. — Der Ge¬
schäftsbericht wie auch der Kassenbericht xvurden mit Befriedig¬
ung entgegengenommen, der Vorsitzenden wie auch den Kassie¬rerinnen wurde für ihre mühevolle und opferwillige Arbeit dcx
Tank ausgesprochen, ebenso auch der Bibliothekarin. Sanges¬
genossin Bergmann erstattete noch besonderen Dank der Ge¬
nossin Schwerdt , die in rastloser Arbeit ihre Kraft dem Verein
zur Verfügung stellt.

Die Neuwahlen des Vorstandes ergaben folgendes Resul¬tat : Frau Schwerdt 1 . Vorsitzende , Frau Aichelberger 2. Vor¬
sitzende, Frau Wächter Vereinskassiererin, Frau Fock Sänger¬
innenkassiererin , Frau Buri Schriftführerin , Frau Gruber
Bibliothekarin , Frau Kretschmar, Frau M. Schaffner und FrauSauer Beisitzende . Zu Revisorinnen wurden Frau Bolianz.
Frau Blüstle und Frau Mark , zu Delegiertinnen für das Sän¬
gerkartell Frau Schwerdt und Frau Bergmann , zu Beiräten die
Genossen Schwerdt xxnd Bergmann gewählt.

* Tonristenverein „Die Naturfreunde ". Freitag , 21 . No¬
vember, abends %9 Uhr, hält Herr Steiner - Stuttgart im
Restaurant „Ziegler ", Baumeisterstraße , einen Lichtbilder¬
vortrag , der sicher bas Interesse aller Sport - und Wander -
freunde^finden wird . Das reichhaltige Programm bringt zu¬
nächst Szenerien vom oberen Donautal und vom Bodenfee und
weiter dann Bilder aus den Dolomiten in Tirol . Ganz be¬
sonders bürsten dann bie mächtigen Felsmassive des Ortler ,Grädner sehr interessieren . Eine von Naturschönheiten strotzende
Partie wird eine Wanderung über den Brenner nach dem Pa -
dastejoch sein, wo sich das Wiener Naturfreundehaus befindet.
Im zweiten Teil werden uns Bilder aus dem Hochschwarkzwaldim Winterschmuck und aus der schwäbischen Alp gezeigt werden.
Zum Schluß werben in „Bilder aus der Naturfrcundebewegnng "
uns eine Anzahl eigener Schutzhütten der Naturfreunde ge¬
zeigt werden, so jenes der Hamburger , Heilbronner , Karlsruher
u . f. f. Den Arbeitern und deren Frauen kann der Besuch dieses
Vortrags >ganz besonders empfohlen werden. Der Eintritt be¬
trägt pro Person 2 0 Pf . im Vorverkauf, Karten sind zu haben
bei den Mitgliedern und im Vereinshaus „ GcmxbrinuS "

. An der
Abendkasse beträgt der Eintritt 30 Pf .

Die Gewerbeschule Karlsruhe hat im laufenden Winter¬
schulhalbjahr unter die Zahl ihrer Fortbildungskurse auch wie¬
der Zuschneidekurse für Damenschneiderinnen und
erstmals auch solche für Weißnäherinnen ausgenommen.
Für die Meisterinnen und Gehilfinnen , die bereits einen Zu-
schneidekurS (System Berg -Bühl ) besucht haben, werden beson¬
dere Fortbildungskurse mit Atelierübungen eingerichtet. In
diesen Kursen finden die bereits gelernten Schnittmusterkon-
struktionen unter Berücksichtiguxxg aller vorkommerxden Körper-
fvrmen auf die heutigen modernen Toiletten Anwendung. Be¬
sonderer Wert wird xm Atelierunterricht , in dem Frauenklex-
dungen usw. von den Kursteilnshmerinnen selbständig ausge -
führt werden können, auf die Schulung des Geschmacks gelegt.
Zur Erreichung dieses Zieles dienen unter anderem praktische
Uebungen xm Herstellen von Aufputz - und Verzierungsarbeiten
der verschiedensten Art xxnd harmonisches Zusammenstellen von
Stoffen uxxd Farben . In dem Zuschneidekurs für Weißnäher¬
innen wird das Schnittmusterzeichnen der gesamten Damen -
und Herrenwäsche nach Körpermaßen in einer leicht faßlichen
und bewährten Methode gelehrt.

An Fortbildungskursen für Meister und Gehilfen sind zur¬
zeit bereits im Gange : 4 Vorbereitungskurse zur Meisterprüf¬
ung , 3 Fachzeichenkurse und je ein Vorbereitungskurs zur Ge¬
sellenprüfung , Lxthographenkurs ( Aktzeichnen ) , Kurs im Schrif¬
tenzeichnen, Starkstromkurs , Maschinistenkurs, Statiker - und
Eisenbetonkurs , Arithmetikkurs , Metalltreibkurs , Tischarbeiten¬
kurs und Zuschneidekurs für Kleiderxnacherinnen Die Gesamt¬
zahl aller Kursteilnehmer beträgt 350.

* Beschäftigungsgrad im Monat Oktober 1913 nach den
Nachweisungcn der Krankenkassen. Am 1 . November 1913 hat¬
ten 22 Krankenkassen der Stadt Karlsruhe einen Bestaxxd von
44115 vcrsicherungspflichtigen Mitgliedern (darunter 15 374

weibliche ) aufzuweisen . Das sind gegenüber dem 1. Oktober
ds . Js . 240 xnännliche weniger und 608 weibliche mehr xxnd
gegenüber dem 1 . Novenxber 1912 594 männliche uxxd 381 weib¬
liche mehr. — Mit der Ziffer vom 1 . Novexrxber ist der bis¬
herige Höchststand — 44 057 am 1 . Mai 1913 — um 58 Ver-
s^chcrungspflichtigen überschritten .

Abstellgleis für Straßenbahnwagen . Die Baukommisston
beantragte beim Stadtrat , den Vorschlag des Strahenbahnamts ,
wonach auf dem Marktplatz ein Gleis zur Ausstellung von Son¬
derwagen der Straßenbahn ( für Theater - und Konzertbesxxcher,
Bewältigung von Düassenverkehr bei Festlichkeiten usw.) einge¬
baut werden soll, äbzulehnen , weil sie von einer solchen Axxlage
eine Beeinträchtigung des Platzbildes' befürchtet. Der Stadtrar
trat dieser Meinung bei und beschloß, zu prüfen , in welch axxde-
cer Weise für die Ausstellung von Sonderwagen im Innern der
Stadt gesorgt werden kann. — Wir halten den Marktplatz auch
nicht für geeignet, dem genannten Zweck zu dienen. Auf alle
Fälle sollte auf ihn erst zurückgegriffen werden, wenn es nir¬
gendwo mehr eine Möglichkeit gibt, die Sonderwagen aufzu
stellen .

Vergnügungen ung UnlerdaltvngeA .
Der Gesangverein „Badenia " feiert am Samstag , 22. d . M.,

im großen Saale der Festhalle sein 42. Stiftungsfest in Form
eines Festkonzertes mit nachfolgexxdem Feftball. Der 140 Mann
starke Chor brixxgt Chöre von Becker, Bruch, Zerlett , Neuert, Zu¬
reich , Käser, Hoepfart und C. M . v . Weber zum Vortrag, unter
denen der Zerlettfche Chor „ Waldbilder " eine große Anziehungs¬
kraft ausüben dürfte , ixxdem der Verein mit demselben beim
3 . bad. Sängerbundesfest in Mannheim einen 1. Preis errang
und im Nibelungensaal den größten Beifall erntete . Auch der
Brxxchsche Chor „Jubilate , Amen" für 'Sopransolo , Männerchor
und zwei Klaviere , bearbeitet vom Chormeister Hugo Rahner,
wird seine Wirkung nicht verfehlen. Der Schluß des Konzertes
ist der 100 -Jckhrfeier gewidmet mit den beiden Chören „Trink¬
lied von der Schlacht" und „ Lützows wilde Jagd "

. AIS Solisten
wirken mit Frl . Hildegard Schumacher, Konzertsängerin, und
Frl . R . Lukas und D . Wiegele, Lehrerinnen am großh. Konserva¬
torium .

Lustiger Abend von Otto Röhr . Der bekannte Huxxxorist am
Klavier gibt Dienstag , 18. Nov ., abends 8% Uhr, im MxxseumS-
saale einen „Lustigen Abend am Klavier "

. Der Kartenverkaut
findet in der Hosmusikalienhandlung Fr . Doert statt.

flu « dem ermde.
Kleinlaufenburg , 12. Nov . Da » Kraftwerk Laufenburg geh .

seiner Vollendung entgegen . Heute ist nicht nur der Rohbau
fertig , sondern es werden schon die gewaltigen „Schützen " zur
Stauung des Rheins , wie axxch die Turbrnenanlagen mit den
Generatoren montiert . Die Ausnützung des Gefälles in den
Turbinen , an deren Achsen die Generatoren mit einer Leistung
von je 50 000 Pferdekräfte angeköppelt sind, ist eine doppelte , in¬
dem auch das Unterwasser zur Krafterzeugung mithelfen muß
Die Generatoren werden in großen eisernen Umhüllungen vor
der ZertrümmernngSwnt des Wassers geschützt. Ein Auhen-
rechen oberhalb des Wehres hält von diesem Holz und andere
Gegenstände fern . An dem badischen Ufer ist die Schissahrts-
schleuse eingebaut , deren eisernes Tor den -Fluß so hoch staut,
daß die Schiffe bis nach Waldshut ruhig gleiten können . Das
Werk ist vorläufig für 50000 Pferdekräfte gebaut, kann aber
bei eventuellem Hochwasser auf 100 000 gesteigert werden. Die
Erstellungskosten tvaren aus 30 Millionen veranschlagt, man
rechnet aber mit 40 Millionen Frank ».

LandwirtfcbaftUcbee .
* Efringen » 11 . Nov. Dieser Tage wurden auf dem Rat¬

hause die Entschädigungsbeträge für die Rebbesiher festgesetzt,denen wegen der Reblaus ihre Reben vernichtet wurden . Än-
weserxd waren ein Vertreter des Bezirksamts Lörrach, die Reb <
abschätzungskommissionund Oekonomierat Bincenz ( Müllheim) .
Der Entschädigungsbetrag von 40 Pfg . per Stock war sämtlichen
Beteiligten zu niedrig , dagegen wurde die Ertragsentschädigung
von 2 Mk . pro Ar und die Entschädigung für wegfallende Obst -
bäume gutgeheißen .

* Bodersweier ( Amt Kehl) , 11 . Nov . Me von hier berichtet
wird, ist die Blättermeldung , daß auch in Badersweier die Maul¬
und Klauenseuche ausgebrochen fei, unrichtig. Bodersweier ge¬
hört fteilich wie alle Orte in einem Umkreis von 15 Kilometern
vom Seuchenherd zum Beobachtungsbezirk.

Empifchte

Holzstiefel mit
Filzfutter

und

Holzgaloschen
zu billigen Preisen

HolZStiefel 2 Schnallen, mit Filzfutter, Nr. 36/41

HolZStiefel 2 Schnallen, mit Filzfutter, Nr . 42/48 .

Holzgaloschen O# Nr .

guter Qualität 4779

!. H per Paar oH 198
; . per Paar c4t 245
i . per Paar 225
I . per Paar 245
88. Nr. 40/47 98

R AIfcrhiilor Karlsruhe Ecke Kaiser - und

■ flllOljllUIGI iiESiSiiiiiiiiiiq Ritterstrasse 161.
Größtes und leistungsfähigstesSchuhwarenhaus Süddeufschlands. SG eigene Filialen.
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Anzug ; = Woche !
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Dauer : Von Freitag , 14. November , bis Samstag , 22. November 1913.

Neueste Herrea-Anzüge für Herbst u«
zu besonders vorteilhaften Preisen .

Serie I HMII - Alizüge
1- und 2reihig , farbige Cheviots Mk .

Serie ii Herren-Anzüge
aparte Neuheiten in viel. Mustern Mk.

Serie ii , Herren-Anzüge
besonders grosses Sortiment , Form
1- und 2 reinig . Mk .

Serie iv Herren-Anzüge AT_
chice Formen , in mod. Cheviots Mk . i

Serie v Herren-Anzüge »» ,
in bester Ausführung , braun , blau , UH i
marengo . . . . Mk. ^

Serie vi Herren-Anzüge Cs
beste Qualitäten , vornehme Dessins, Jp J #

” 1
1 - und 2 reihig . . . . . . . . Mk .

Unsere Anzug -Woche findet im Jahr nur 2mal statt (Frühjahr und Herbst )
:- ■ - und bietet Ihnen ausserordentlich günstige Kaufgelegenheit . = == == 4814 »

Spiegel & Wels
.

DkllWtr ßolMbeiter -Nklblliid
Ja lstelle Karlsruhe .

EamStag , ocu 15 . November , abends halb 9 Uhr
findet im „ Goldenen Adler " , Karl Friedrichstr. 12, eine

MMtt-BersWMW
statt. Tagesordnung :

1. Bortrag des Herrn Seufert , Geschäftsführer der
Gartenstadt über : „Die Wohnungsverhältnifse in
Karlsruhe «nd die Versuche sie zu verbessern."

2. Aufstellung von Kandidaten für die Krankenkassen - Ausschutz.
wählen . _ 4768

Bairairs ehläger .
Sonntag vormittag halb RI Uhr in der „Wacht am

Rhein ", Gartenstratze 2

vauanrchlSger -verrammIung.
Kollegen erscheint zahlreich.

Die Ortsverwaltung .

Gesangverein „Eintracht“
INlUhlburg.

Direktion : Herr -Arthur Herbold , Gesangspädagog .
asmmz MMiiwnww TOmwMMWwniwwi «»

Am Samstag , den 15 . November , abends
halb 9 Uhr im grossen Saale des „Kühlen Krug “

Herbst - Konzert
unter gefälliger Mitwirkung der Konzertsängerin
Frau Doris Burger (Sopran ) und des Konzert -
Sängers Herrn Friedrich Geisendörfer (Bariton ) ,

Am Flügel : Herr Arthur Her hold .
Ferner werden mehrege Chöre ;von den Sängern

vorgetragen .
Hierzu ladet ergebenst ein

Die Vorstandschaft .
Programm ä 20 Pfg. pro Person berechtigt

zum Eintritt und Tanz . 4797

Spanische lileinhanillung
von

Jaime Miro
empfiehlt ihre garantiert naturreinen

Rotwein von 60 Pfg . per Liter an
Weise wein von 70 Pfg. per Liter an
ff . Süss - nnd Dessertweine
Cognacs und Liköre .

Verkaufsstellen : Rüppurrerstrasse 14 , Durlacher - 1Strasse 38 , Lessingstrasse 29 ,Schlllerstr . 23 , Rheinstr . 45 und |
GerwigstraSe 20 .

/ Drrrlach.
ArhriterhMWS - AllsjW.
Am Samstag , de« 15 . ds . Mts ., abends ^ 9 Uhr,

findet im „ Schwanen " in Durlach eine

öllenNiche lierrammlung
mit Bortrag statt.

Das Thema lautet:

„Die deutsche Volkskurrschrist und die Arbeiterschaft".
Referent : Stadtrat Gustav Richter in Lahr .

Hierzu laden wir die Arbeiterschaftvon Durlach und Umgebung
freundlichst ein — Eintritt frei . 4795

infarbeiten
werden am besten und billigsten
besorgt im Polster -Geschäft R .
Köhler , Schützenstr. 25 . 3707

Schnhsohlerei.S,, -
Bedienung , billigste Preise . E

H. Lödel. Hardtstr. 2 a.

Staridesöirchauszüge der Stadt KarlsruSe.
Geburten vom 4.—10. Nov . : Ludwig, P . Ludwig Krieger,

Siebfabrikant . — Anni , V . Franz Jost Sutter , Werkmeister. —
Elfe Helene, V . Albert Lehnert , Posthilfsbote. — Christian Karl
Erich, V . Christian Hornberger, Sergeant . — Elfriede , V . Karl
Bauer , Vizewachtmeister. — Elfriede Maria Anna , V. Karl
Büttner , Vizewachtmeister. — Maria Luise, V. Mathias Kohlest
Kohlenhändler . — Otto Eugen Hermann , V. Otto Stemel ,
Rechtsanwalt . — Liselotte Olga Eugenie Mathilde, V. Kurl
Freih . Rüdt von Collenberg, Oberleutnant .

Eheaufgebote vom 12. Nov. : Michael Feierstein von Birken«
Hördt, Taglöhner hier , mit Anna Drumm von Wörth a . Rh. —
Rudolf Spitz von hier , Kaufmann hier , mit Anna Schoch vor
hier . — Heinrich Lang von hier , Metzger hier , mit Johanne
Notheis von hier . — Johann Farrenkopf von Grünsfeld , Res .«
Heizer hier , mit Elisabeth Weber von Freiburg .

Todesfälle vom 10.—42. Nov . : David Ettlinger , Kaufmann -
Witwec, 80 Jahre . — Anna, alt 1 Monat 26 Tage, V . Josej (
Jung , Taglöhner . — Josef Kanngießer , Privatier , Ehemann .,alt 73 Jahre . — Johann Schönthaler, Küfer , Witwer , alt 81
Jahre .

iWliigilRU

Kaufe heute ! Zahle Wer !
Wohnungs-Einrichtungen _. . in allen Preislagen .. . ■ ... . -

Komplette Schlafzimmer , Speisezimmer , Herren¬
zimmer , Wohnzimmer , Küchen , sowie einzelne
Möbel, Betten u . Polsterwaren in grosser Auswahl .

Auf bequeme Teilzahlung!
Moderne Herren » Konfektion .
Hübsche Knaben = Garderobe .
Schicke Damenkonfektion . ::

Sämtliche Manufaktur - und Weisswaren , Leib - und
Bettwäsche , Portieren , Teppiche , Gardinen , Linoleum.

Herrren = und Damen = Stiefel .
Denkbar grösste Auswahl in allen Abteilungen .

Sehr leichte Abzahlungen , 14 tägig oder monatlich.

Kredite; Jttmann
Rondellplatz KARLSRUHE Rondellplatz .
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